
„Xanten FAIRschönern“
…unter diesem Motto bemalen Kinder und Jugendliche aus Xantener 
Schulen und Kindergärten, Pfadfinderinnen und Pfadfinder sowie Mit-
glieder der Eine-Welt-Gruppe Xanten e.V. seit Juni 2017 Stromschaltkäs-
ten in der Innenstadt mit bunten Motiven.

Über 40 Kästen, die bislang in ihrem hässlichen und verdreckten Ein-
heitsgrau eher Schandflecken im Stadtbild waren, wurden in kleine 
Kunstwerke verwandelt. Die einzelnen Motive wurden von den Kindern 
und Jugendlichen frei gewählt und stehen für Xanten als bunte, toleran-
te, vielfältige und weltoffene Stadt in unserer Einen Welt.

Mit diesem Faltplan möchten wir allen Interessierten
einen Rundweg durch unsere Stadt vorschlagen 

- vorbei an allen fairschönerten Kästen.

„Viel FAIRgnügen beim FAIRlaufen
in Xanten“

Eine Aktion der
Eine-Welt-Gruppe Xanten e.V. 

mit freundlicher Unterstützung durch
innogy und Fairtrade-Stadt Xanten
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Wir danken innogy und
der Fairtrade-Stadt Xanten

Von der Idee -
zur neuen Visitenkarte Xantens 
Sie sind mitten unter uns..., graue, hässliche, verschmierte Verteilerkästen 
für Strom, Telekommunikation, Straßenbeleuchtung, Post und vieles mehr. 
Nicht gerade Hingucker für eine attraktive Stadt wie Xanten.

Das muss so nicht bleiben..., dachte sich Klaus Wolfertz von der 
Eine-Welt-Gruppe Xanten (EWGX) und erinnerte sich an bemalte Verteiler-
kästen in anderen Städten, z.B. in Kerken. Nach umfangreichen Vorberei-
tungen ging es dann im Sommer 2017 los: „Xanten wird fairschönert“ - das 
triste Einheitsgrau der Stromverteilerkästen verschwindet mehr und mehr. 
Xanten wird bunter!

Die Idee ist..., mit der Malaktion eine Visitenkarte für Xanten zu schaffen 
als lebendige, bunte, offene und tolerante Fairtrade-Stadt in weltweiter 
Verbundenheit. Innogy und die Stadt Xanten waren sofort überzeugt und 
boten Hilfe an: Alle Sachkosten, z.B. für Schleifpapier, Farben, Pinsel usw., 
wurden von innogy getragen. Der städtische Baubetriebshof (DBX) half beim 
Abschleifen der Kästen. 

Die Stadt wird fairschönert...  Vor der Bemalung mussten die Kästen gerei-
nigt, geschliffen und grundiert werden. Hierbei halfen vor allem die Pfad-
finder/-innen der DPSG kräftig mit. Erst dann konnten sich die Kinder und 
Jugendlichen künstlerisch austoben.

Und wer malt?... Maria Cavalcanti-Heinich - eine Xantener Künstlerin und 
ebenfalls im EWGX-Vorstand - stellte die Idee den Schulen und Kinder- 
gärten im Innenstadtbereich vor.  Mit überwältigender Resonanz: Alle mach-
ten mit, auch die Pfadfinder/-innen von DPSG und PSG.

Bürgermeister Thomas Görtz... zeigte sich sehr angetan: „Das ist eine tolle 
Idee der Eine-Welt-Gruppe. Eine schöne Visitenkarte für die Fairtrade-Stadt 
Xanten. Und zugleich eine tolle Möglichkeit für Kinder und Jugendliche, ihre 
Stadt mitzugestalten.“ 

Dirk Krämer (innogy-Kommunalbetreuer)... „Gerne unterstützen wir die 
Stromkästen-Malaktion in Xanten bei der Anschaffung der Farbutensilien, 
um hierdurch die Stadt noch liebens- und lebenswerter zu machen.“
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